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Halle Freitag den 1 Dezember 1922

EZankhaus Reinhold Steckner

Bonar Laws Plan für dle Londoner Vorkonferenz Unſkimmigkeiten in der franzöſiſchen Regierung

Kurz aber ohne Bedingungen
Eine Ueberraſchung fürdie Londoner Konferenz

London 1 Dezember Eig Drahtmeldung Der Bericht
erſtatter des Petit Pariſien meldet aus London daß vorausſicht
lich bei der Zuſammenkunft der Premierminiſter in London am

Dezember der britiſche Miniſterpräſident Bonnar Law ein
kurzfriſtiges Moratorium für Deutſchland vor
ſchlagen werde Die Gründe hierfür ſeien folgende Poincare
möchte die Brüſſeler Konferenz noch Mitte Dezember eröffnet
ſehen damit für die deutſchen Zahlungen des Jahres 1923 die
ſonſt Mitte Jannar beginnen müßten noch rechtzeitig eine Ent
ſcheidung getroffen werden kann Es iſt ſowohl praktiſch wie tech
niſch ſo gut wie ausgeſchloſſen die Konferenz ſchon am 15 De
zember zuſammenzubringen wenn erſt am 9 Dezember über die
Tagesordnung und die Einladungen verhandelt werden ſoll Die
Konferenz könne früheſtens Anfang Januar zuſammengebracht
werden Dann aber ſei tatſächlich die Zeit zu kurz um vor dem
15 Januar die nötigen Entſcheidungen zu treffen Deshalb wolle
Bonar Law vorſchlagen zunächſt bloß die Januar und Februar
zahlungen auszuſetzen über Weihnachten das ganze Zahlungspro
blem nochmals von Sachverſtändigen beraten zu laſſen und dann
im Januar die endgültige Entſcheidung zu treffen An dieſem
praktiſchen Vorſchlag ſei nur das eine mißlich daß damit Poincaré
zugemutet wird noch einmal ein zwar nur kurzes aber zunächſt
unbedingtes Moratorium zu gewähren was niemals zu tun er
vor der Kammer wiederholt ausgeſprochen hat Bonar Law hofft
trotzdem Poincars überzeugen zu können daß er der die Terwin
not nicht verſchuldet har ein Recht darauf habe die große Fruge
eingehend zu ſtudieren und ſich nicht auf eine improviſierte Löſung
einzulaſſen

Der Zeifpunkt der Londoner Minſſterkonferenz

Paris 1 Dezember Eig Drahtmeldung Die Miniſter
zuſammenkunft in London dürfte am 9 oder 10 Dezember ſtatt
finden Jn politiſchen Kreiſen in Paris wird erklärt daß die
Reparationskommiſſion ihre Entſcheidung über das deutſche Mora
toriumsgeſuch erſt nach der Konferenz der Miniſterpräſidenten in
London trefen wird Dieſer Beſchluß der Reparationskommiſſion
foll der deutſchen Reichsregierung in einer Note mitgeteilt werden

die Beforgniſſe um Deuiſchland

Paris 30 November Eig Drahtmeldung Aus Lauſanne wird
gemeldet daß dort der tſchechiſche Außenminiſter Beneſch mit allem
Nachdruck bei den verſchiedenen volitiſchen Perſönlichkeiten darauf dringt
die Friedenskonferenz möglichſt bald zu beenden damit man ſich mit
ganzer Kraft dem Reparationsproblem widmen könne Die Gefahr eines
deutſchen Zuſammenbruchs rücke immer näher und mit dem Zuſammen
Pruch Deutſchlands würden auch die übrigen Länder in die Kataſtrophe
hineingeriſſen beſonders die Tſchechoſlowakei

Proteſte vom Rhein
Köln 1 Dezember Eig Drahtmeldung Die Kölner Vereinigung Alter Atademiker erläßt folgende Erklärung Wir alten

Akademiker wiſſen aus der Geſchichte nur zu gut welche ſchweren
Schäden und tiefes Leid der rheiniſchen Bevölkerung aus früherer
Fremdherrſchaft erwachſen ſind Wir Rheinländer danken für
jede Beglücklung vom Welſchenlande her Mit allen Faſern un
res Herzens S wir am deutſchen Reiche an deutſcher Art

wie deutſcher Sitte und das ſoll immerdar ſo bleiben Von un
ſerem unverdient gedemütigten aber darum von uns um ſo ver
geliebten Vaterland wollen wir nie und nimmer laſſen m
eloben wir zuſammen mit allen alten Akademikern des Rhein
andes in dieſer Stunde tiefer Not von neuem heilige Treue Die
rheiniſchen Sogialdemokraten haben ſich an den franzöſiſchen Ab
geordneten Leon Blum und den engliſchen Arbeiterführer
Macdonald gewandt und ſie gebeten ihren Einfluß gegen die
Verwirklichung der franzöſiſchen Rheinlandspläne geltend zu
machen Jn Köln hat eine von faſt allen Parteien ſtark beſuchte
Verſammlung nach einem Vortrag des ReichstagsabgeordnetenMoldenhauer D V al über die neueſten franzöſiſchen Drohun

gen einſtimmig eine Entſchließung angenommen in der das Treu
gelübde zum Vaterland erneuert und der Hoffnung Ausdruck ge
geben wurde daß alle Parteien ſich in der einzigen Kundgebung
faminenfinden werden Wir halten feſt am deutſchen Rhein

Deutſchland Deutſchland über alles

Die ameritaniſche Wacht am Rhein

Jn einem ſicher nicht e zeitlichen Zuſammentreffen
mit den Pariſer Erörterungen über die Möglichkeit einer Be
u des Ruhrgebietes kommt wie wir geſtern berichtet haben
ie Mitteilung des amerikaniſchen Staatsdepartements daß die

Waſhingtoner Regierung aus wichtigen außenpolitiſchen Gründen
die urſprünglich von ihr beabſichtigte Zurückziehung der ameri
kaniſchen Beſatzungstruppen aus dem Rheinland nicht durchführen
werde Die Amerikaner bleiben alſo in ihrem Abſchnitt des beo
tzten rheiniſchen Gebietes Die Bevölkerung dort wird dieſen
Beſchluß der amerikaniſchen Regiernng ohne Zweifel begrüßen
denn wenn ſio ſchon eine Beſatzungstruppe ertragen muß ſo ſind
ihr die Amerikaner erheblich angenehmer als die Franzoſen die
ohne Zweifel bei einem Abz er amerikaniſchen Beſatzung dieganze Zone für i i r Die franzöſiſche unternehmens führt verhaftet und nach Leipzig gebracht

debatte zeigt ja nur deutlich das Streben der Regierung Poin
caré den ffen an der franzöſiſchen bis zum Rhein vor
eſchobenen Oſtgrenze immer dichter und drohender auszubauenTiere Anzeichen ſprechen dafür daß die amerikaniſchen Beſatzungs

behörden ſoweit es in ihrer Macht ſteht der franzöſiſchen Sucht
nach militäriſchen Uebergriffen und nutzloſer Verſchwendung deut
ſcher Werte entgegenzuwirken gewillt ſind So iſt durch die Ameri
kaner die Abſicht neuer franzöſiſcher Kaſernenbauten in Koblenz
mit dem Hinweis darauf verhindert worden daß die für die ameri
kaniſchen Truppen ausreichend geweſene Unterkunft auch für die
Franzoſen genügen müſſe Die Möglichkeit einer derartigen Ein
flußnahme der Amerikaner iſt aber ſehr beſchränkt und es wäre
aus dieſem Grunde wie aus politiſchen Erwägungen verfehlt
aus dem Verbleiben der amerikaniſchen Beſatzung weitgehende
Hoffnungen für den Schutz der deutſchen Jntereſſen zu ziehen Das
eine Gute aber hat die Anweſenheit der Amerikaner daß ſie vor
aller Welt zeugen können für franzöſiſche Taten und Gelüſte und
daß dieſes Zeugnis weiter wirken wird als die deutſche Stimme

allein es vermöchte oDie verunglückte Tonrnee

Clemenceau reiſt ab
Clemenceau hat nach einer franzöſiſchen Meldung eine Kabine

für den 12 Dezember zur Rückfahrt nach Paris beſtellt Er bricht
alſo ſeine Tournee vorzeitig ab Der Grund liegt auf der Hand
Er hat nicht nur den erwarteten Applaus nicht gefunden die
öffentliche Meinung hat ſich vielmehr energiſch gegen ſeine
Hetzreden und gegen ſeine Entſtellungen der
Wahrheit namentlich in bezug auf die ſchwarze Schmach ge
wandt Selten hat wohl ein Redner die ſeeliſche Einſtellung der
Zuhörer ſo falſch beurteilt wie der ſonſt ſo feine Pfvchologe
Clemenceau

Kabinelkstrife in Frankreich

Paris 1 Dezember Eig Drahtmeldung Die Gerüchte über
eine zu erwartende Regierungskriſe die in manchen Pariſer politi
ſchen Kreiſen im Gange ſind haben in den letzten Tagen feſtere
Form angenommen Freilich iſt es noch immer ſehr ſchwierig vor
allem für die auswärtigen Berichterſtatter dieſe Stimmen die
zum Teil nur Stimmungen ausdrücken wiederzugeben und es
muß unter allen Umſtänden betont werden daß alle Nachrichten
der angedeuteten Art enn ſie auch noch ſo ſicher auftreten mit
jedem möglichen Vorbehalt aufzunehmen ſind Jm allgemeinen
handelt es fich nur um Kombinationen Man weiß daß trotz der
Parteizerklüftung in der franzöſiſchen Kammer bei der man die
Bildung einer neuen Regierungsmehrheit die ſich gegen Herrn
Poincare richten ſollte überhaupt kaum erwarten kann Herr
Tardieu einen gewiſſen Anhang beſitzt und daß er Regierungs
kandidat iſt Ebenſo kann man ſchlußfolgern daß Herr Loucheur
der ein eigenes Reparationsprogramm hat und bei Herrn Poin
caré damit nicht zu Worte kommt einem Syſtemwechſel zu ſeinen
Gunſten nicht abgeneigt wäre Jn den letzten Tagen wird nun
zum erſtenmal eine konkretere Tatſache angeführt auf die man
ſich berufen zu können glaubt Eine in den jüngſten Miniſter
beratungen angeblich zum Ausdruck gekommener Gegenſatz zwiſchen
Herrn Poincars und dem Präſidenten der Republik Herrn Mille
rand Verzeichnet ſei überdies daß die radikale Linke in der letzten
Zeit Herrn Poincars ſtärker als je zuvor unterſtützt Jn fran
öſiſchen amtlichen Kreiſen hält man es für wahrſcheinlich daß
oincaré im Falle eines negativen Ausganges der Londoner Be

ſprechungen freiwillig zurücktreten würde um Loucheur Gelegen
heit zu geben auf neuer Grundlage die Löſung des Reparations
problems durch eine Verſtändigung mit den Verbündeten und
mit Deutſchland zuſuchen Man verſichert daß Präſident Mille
rand für die Pläne Loucheurs gewonnen ſei

Die Verhandlungen in Lanſanne
Lauſanne 1 Dezember Eig Drahtmeldung Es ſcheint

daß ſich eine große Müdigkeit der Unterhändler in Lauſanne be
mächtigt hat denn ſeit drei Tagen herrſcht vollkommenes Still
ſchweigen in der Konferenz was einigen Zeitungen erlaubt die
unglaublichſten Gerüchte zu verbreiten die mit allem Vorbehalt

re ſind Die Gerüchte von der Vertagung der Orient
konferenz am 15 Dezember verſtärken ſich jedoch immer mehr
Von engliſcher Seite wird für die Vertagung angeführt daß man
auf dieſe Weiſe in der a wäre die Brüſſeler Reparationskon
feren h dem Wunſch Frankreichs über Weihnachten
und Neujahr bis Mitte Januar durchzuführen Die Pariſer
Blätter berichten von einer allgemeinen Entſpannung in den
Verhandlungen mit der Türkei doch glaubt der Jntranſigeant
melden zu können daß man ſich wahrſcheinlich mit einer ſtarken
Beſchränkung des Konferenzprogrammes begnügen wird Nur die
dringendſten Entſcheidungen ſollen in Lauſanne getroffen werden
während man eine Reihe der wichtigſten Fragen darunter die
Frage von Moſſul dem Völkerbund unterbreiten will Die Zu
timmung der Türkei dazu hofft man zu erlangen

Kapilän Ehrhardt verhaſtel

Vor einem neuen Kappprozeß

MüUnchen 1 Dezember Eig Drahtmeldung Wie die
München Rugsburger Abendgzeitung erfährt wurde der Aufenthalt
des Kapittins Erhardt geſtern abend in der Nähe von München
ermittelt Erhardt wurde daraufhin durch den Unterſuchungs
richter des Reichsgerichts der die Unterſuchung wegen des Kapp
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Kurzfriſtiges Morakorium für Deutſchland
Kapitänleutnant Ehrhardk verhaftet

Vergnügungsſpiongge
Tanz und Karneval ein politiſches Kapitel

Das Preußiſche Miniſterium des Jnnern hat eine Verordnung
gegen die Tanzwut und den übermäßigen Luxus in den Schlem
merlokalen herausgegeben Verboten werden ſoll von den Regie
rungspräſidenten und Polizeipräſidien der Tanz bei den Fünf
Uhr Tees und allgemein in den Dielen und Bars Der Kampf
der Regierung gilt den Vergnügungsorgien in einem Lande in
dem ſich Millionen Menſchen infolge des Währungselends nicht
mehr das Notwendigſte zum Leben leiſten können Dieſer Kampf
wird in mehreren Schlägen geführt Schon vor einem Monat ließ
der preußiſche Jnnenminiſter Severing der Preſſe mitteilen daß
er öffentliche Karnevalsbeluſtigungen im kommenden Jahr für den
Bereich des Freiſtaates Preußen verbieten werde Dem Vorgehen
Preußens werden ſich vorausſichtlich die anderen Freiſtaaten an
ſchließen ſo daß ein einheitliches Vorgehen in ganz
Deutſchland gegeben iſt Die betroffenen Geſchäfts und Lebe
kreiſe werden bemüht ſein die Verbote als moralinſaure Reaktion
der darbenden Beamtenſchaft und den übrigen wirtſchaftlich zurück
gebliebenen Schichten hinzuſtellen Es handelt ſich aber um Ernſte
res nämlich um Politik

Den wenigſten im Publikum wird bekann ſern daß Frank
reich ſeit ungefähr zwei Jahren beſondere Agenten in Deutſchland
unterhält die darauf zu achten haben in welchem Umfange weite
Volkskreiſe in dieſer ernſten Zeit ausgelaſſene und koſtſpielige
Feſte feiern Das Ergebnis dieſer Vergnügungsſpiongage
wurde ſchon im Frühjahr vorigen Jahres zuſammengeſtellt um
es auf der Londoner Konferenz gegen Deutſchland auszuſpielen
Jedenfalls wurde damals die franzöſiſche Abordnung in London
von der Pariſer Preſſe darauf aufmerkſam gemacht daß in Fran
furt a M am Faſtnachtsmontag 41 Maskenbälle
in Berlin in der erſten und zweiten Februarwoche 54 Maskenbälle
veranſtaltet wurden Mit ſolchen Mitteln wird eben gearbeitet
obwohl die Urheber der Stimmungsmache ganz genau wiſſen daß
an den luſtigen Feſtlichkeiten zum größten Teil Ausländer
und daneben die verhältnismäßig kleinen Kreiſe der neuen Reichen
der Spekulanten und Valutaſchieber beteiligt ſind während das
deutſche Volk aller Klaſſen um das nackte Leben kämpft und nicht
an Tanz und Sektgelage denkt Der moraliſche Streit darüber
wer noch tanzen darf wird aber auch zu anderen politiſchen Zwecken
benutzt Jm beſetzten Gebiet beſteht eine Einigung zur Erhal
tung der rheiniſchen Volksfeſte und Gebräuche E Sitz Düſſel
dorf Die Vereinigung beruft Verſammlungen ein in denen
karnevaliſtiſche Sitzungen und Koſtümbälle erſonnen und die Frei
gabe des Karnevals verlangt wird Auch werden die Behörden
mit Eingaben überſchüttet man möge doch dem Vergnügen freie
Bahn gewähren Die Vereinigung prahlt damit daß ſie im
Rheinlande eine Viertelmillion Mitglieder zähle Den wenigſten
dieſer zumeiſt ganz harmloſen Vergnügungsſüchtigen dürfte bewußt
ſein daß aus ihrem Streit mit den weniger Tanzluſtigen niemand
anders Kapital zu ſchlagen verſucht als die Sonderbündler
und dahinter Frankreich

Man nehme nur ein paar Nummern des Smeetsſchen Blattes
Rheiniſche Republik zur Hand Man wird darin u a Mit

teilungen darüber finden daß die Zentrale der Rheiniſchen repu
blikaniſchen Volkspartei auf Veranlaſſung niederrheiniſcher
Freunde fränkiſcher Volksfeſte ſich an den Kommandierenden
General des Brückenkopfes Düſſeldorf mit der Frage gewandt
habe wie er ſich ſtelle zu den Schwierigkeiten die die rheiniſchen
Schützen Karnevals uſw Vereine im beſetzten Gebiet zu er
dulden hätten Daraus geht hervor was denkenden Beobachtern
ſchon nach dem vorjährigen Karneval klar war daß nämlich die
rheiniſchen Hochverräter den Karnevalsrummel benutzen wollen
um die rheiniſche Bevölkerung gegen die Landesbehörden aufzu
hetz en Die franzöſiſche Propaganda treibt alſo ein doppeltes
Spiel Sie ſucht Beweiſe für Deutſchlands Wohlergehen und
Tanzlaune Gehen aber die Behörden durch die Not der Zeit
veranlaßt dazu über das Karnevalstreiben zu verbieten ſchon
deswegen weil es nebenbei geſagt gerade im beſetzten Gebiet zu
den ſchwerſten politiſchen Ausſchreitungen führen kann ſo werden
die Sonderbündler vorgeſchickt um Unzufriedenheit zu ſäen und
die Härte der deutſchen Verwaltung ins richtige d h franzoſen
freundliche Licht zu ſetzen Gegenüber dieſen Manövern gilt es
feſt zu bleiben Tanz und Karneval ſind für das um ſeine Exiſtenz
ringende Deutſchland ein überaus gefährliche r Luxus und

ie Jntereſſentenkreiſe die ſich über die kommenden Verbote ſchon
jetzt entrüſten weil das Vergnügen der andern ihr Geſchäft iſt
mögen bedenken daß die politiſchen Gründe der Verbote wichtiger
ſind

Gründung eines Jnſtituts für auswärtige Politik Der Ham
burger Senat hat beſchloſſen der Bürgerſchaft eine Vorlage zu
gehon zu laſſen in der die Schaffung eines Jnſtituts für aus
wärtige Politik in Hamburg beantragt wird Dem geplanten
Jnſtttut ſind ſchon jetzt auch von privater Seite Mittel zur Ver
ſügung geſtellt Für die Leitung iſt Prof Dr Mendelsſohn
Bartholdy gewonnen

Ein uh zur Berm der DerHauptausſchuß des eins einen re h ein
geſetzt der ſich fortlaufend mit Abſtrichen an der Veamtenzahl
namentlich in den e beſchäftigen ſoll Dem Ausſchuß

eten Stücklen Soz Schmidt Dn
D V P und Dem



Die Folgen des Miniſtermoroes
Mailand 1 Dezember Eig Drahtmeldung Popolo 3lia meldet aus Lauſanne u des tiefen Efuorudes der Hin

richtungen von Athen auf die i werde Venizelos
wahrſcheinlich als Leiter der griechiſchen Delegation in Lauſanne
urücktreten Jn Rom wird in den nächſten Tagen eine Toten
eier für die in r hingerichteten Miniſter ſtattfinden an derauch der frühere König Fonſianun teilnehmen wird Freunde

und Verwandte der Opfer des Bluturteils haben die Hinter
bliebenen Witwen und Waiſen eingeladen nach Rom zu kommen
wo ſie ihnen Gaſtfreundſchaft anhieten Wie die Abendblätter
melden hat der Papſt eingewilligt daß bei der griechiſchen Regie
rung Schritte unternommen Werden damit ein Maſſaker in
Griechenland vermieden wird Wie der Sera meldet werde
Jtalien trotz der in allen Kreiſen anhaltenden Entrüſtung über
die Miniſterhinrichtungen in Athen ſeinen Geſandten nicht ab
berufen Londoner Blättermeldungen zufolge ſoll die engliſche
Regierung bei der franzöſiſchen Regierung Schritte unternommen
haben um dieſe zu veranlaſſen ihren Geſandten in Athen zurückzuberufen Die Reldung iſt jedoch bisher noch nicht beſtätigt

Zeue Verhaftungen in Akhen
Rom 1 Dezember Eig Drahtmeldung Nach einer Athener Meldung

ind die Generale Papolis Dysmanis und Valette verhaftet worden Die
Unterſuchung gegen Prinz Andreas iſt beendet Der Bericht fordert
die Verſetzung in den Anklagezuſtand Laut einer Depeſche des offi
ziöſen Giornale d Jtalia wurde der engliſche Geſandte vom ganzen
diplomatiſchen Korps oſtentativ zum Bahnhof begleitet Aufſehen erregte
die Haltung des franzöſiſchen Geſfandten der mir dem Kabinett ſolidariſch

ſei

Berlin 30 November Eig Drahtmeldung Tſchitſcherin empfing
am Abend vor ſeiner Abreiſe nach Lauſanne in der ruſſiſchen Botſchaft
Vertreter der ausländiſchen Preſſe Tſchitſcherin führte u a folgendes
aus Das Programm Sowjetrußlands in der Meerengenfrage iſt die
Forderung nach der vollen Souveränität des türkiſchen Volkes das Herr

n Dominicus ſchlägt vor mit

nach dem Ausland mitgenommen würden der Berichterſtatter be

des eigenen Landes und des Waſſers fein muß Rußland lehn jede
internationale Einmiſchung in dieſe Rechte der Türkei ab Die andere
Forderung iſt die vollſtändige Schließung der Dardanellen für die Kriegs
ſchiffe aller Nationen mit Ausnahme der türkiſchen Kriegsſchiffe Dieſe
Maßnahme iſt unumgänglich notwendig zum Schutze Konſtantinopels für
den Frieden des Schwarzen Meeres und der Völker am Schwarzen Meere
Das Jntereſſe des türkiſchen Volkes erlaubt es nicht daß die Dardanellen
offen bleiben für die Kriegsſchiffe der großen Seemächte Die Türkei
wird in dieſer rderung auch die Unterſtützung Rußlands finden Das
türkiſche Volk fordert ferner daß auch das wirtſchaftliche Leben der
Türkei in den Händen der Türken und nicht in denen der Fremden liegt
Es wird auch hierin von Rußland unterſtützt werden das eine Fort
ſetzung der bisherigen Jnterventionspolitik der fremden Mächte in die
innerpolitiſchen Angelegenheiten abkehnt Das ruſſiſche Programm für
Lauſanne iſt dasſelbe Friedensprogramm das für die eſtzt beginnende
Abrüſtungskonferenz der Oſtſtaaten in Moskau beſtimmend iſt Bei dieſer
Konferenz wird Rußland poſitive Abrüſtungsvorſchläge zur Ausſcheidungvon Konflittemöglichtetten wiſchen den Nachbarſtaaten des Oſtens machen

insbeſondere wird Rußland die Bildung einer Zone vorſchlagen in der
Fronttruppen nur nach gegenſeitiger Uebereinſtimmung ſich befinden

len ren Stärke durch gemiſchte Kommiſſionen dauernd überwacht
werden ſoll

Die Lage in der Türkei
Konſtantinopel 30 November Eig Drahtmeldung Die

Panik in der europäiſchen Kolonie in Konſtantinopel hält an
Viele Tauſende angeſehener Kaufleute verlaſſen die Stadt um
ſich anderswo eine Exiſtens zu ſchaffen Eine ganze Reihe fran
zöſiſcher Firmen hat liquidiert auch die altberühmte franzöſiſche
Seidenweberei in Bruſſa ſoll ſich in Liquidation befinden Be
läſtigungen der Europäer ſind in Konſtantinopel jetzt an der
Tagesordnung

Anarchiſtiſche Zuſtände in Weſtthrazien
Die Lage in Weſtthrazien geſtaltet ſich wie der Temps erfährt

tmmer ſchwieriger Bewaffnete türkiſche und bulgariſche Vanden ſtreichen
durch das Land und ſcheinen die Herren der Situation zu ſein Eine
Schar von ungefähr 5000 Märmnern die mit Maſchinengewehren aus
gerüſtet ſind ſtrömte aus dem Jnnern nach Dedeagatſch um eine Volks
abſtimmung zu erzwingen Der Orientexpreß iſt zwiſchen Adrianopel und
Lulu Burgas entgleiſt man weiß nicht ob infolge eines Unfalles oder
eines Anſchlages Die telegraphiſche Verbindung zwiſchen Aragatſch
und Saloniti ſoll unterbrochen ſein

Zu viel Abgeordneie
Der preußiſche Landtagsabgeordnete

miniſter Dominicus Deutſchdem betont in einem Artikel der
Frankfurter Zeitung die Notwendigkeit auch beim Etat der

Parlamente zu ſparen da Deutſchland außer Reichstag und Reichs
wirtſchaftsrat 14 Einzellandtage mit 1300 Abgeordneten ohne die
Hanſaſtädte ſein eigen nennt Jm Preußiſchen Landtage würden
an Diäten augenblicklich 77000 Mark monatlich gezahlt mit
bezahlt würden auch die Ferien Außerdem erhielten die Ausſchufß
mitglieder für Sitzungen an Tagen an denen keine Vollſitzung
ſtattfindet ein Dreißigſtel der monatlichen Aufwandsentſchädigung
augenblicklich alſo 2500 Mark Dafür habe der Landtag in den
vier Monaten Juli bis Oktober 24 Sitzungen abgehalten die zum
größten Teil mit allzu langen Debatten über Anträge und Jnter
pellationen ausgefüllt geweſen ſeien Der Landtag beſchäftigte

Oſſi Oswalda
Was mein Tagebuch plaudert
Die beliebte Filmſchauſpielerin Ofſt Oswalda hat

uns ein paar loſe Blätter und Briefe aus ihren Tage
buchaufzeichnungen zur Veröffentlichung überlaſſen Die
kleinen Erlebnifſſe in denen Scherz und Ernſt abwechſelt
muten an der Vergleich liegt nahe wie vorüber
huſchende Augenblicksbilder aus einem großen Film

Die Schriftleitung
I

Heute hat mich wieder einmal der Spottteufel gepackt und
ich mußte irgend jemand einen Schabernack ſpielen Dieſer Je
mand der das Opfer ſein mußte war Herr der Beſitzer einer
Filmgefellſchaft Ich haite mich ſchon oft geärgert wenn er bei
gelegentlichen Geſprächen regelmäßig mit irgend einem auslän
diſchen Filmmenſchen großtat der den Erzeugniſſen ſeiner Geſell
ſchaft mit beſonderem Intereſſe gegenüberſtand Als nun in den
letzten Tagen der diesjährige Hauptfilm der Geſellſchaft zur Ur
aufführung gebracht wurde habe ich Herrn O telephoniſch ange
rufen Hallo hier die Sekretärin von Miſter Johnſon Film
verleih London Jch fühlte wie Herr O vie ſpitzte

Miſter Johnſan hat heute den neuen Film Jhrer Geſellſchaft ge
ſehen Er hat ihm ſeeehrrrr gut gefallen Wirklich
Am anderen Ende der Strippe tat ein echt deutſches Herz vor lauter
Freude ein paar Schläge mehr als gewöhnlich Jſt Jhr Filmnoch für England frei Vavehtl Die Geſchäfte witternde
Stimme überſchlug ſich Nun dann ſehen Sie zu daß Sie ihn
verkaufen können Schwupp hatte ich angehängt Schade
daß ich Herrn O s Geſicht nicht ſehen konnte

II

St Gallen Schweiz
Der Zag Ja mir eine große große Freude gebracht
Ein chwuler Nachmittag brütete zwiſchen den Lergen Mein

Mann und ich ſaßen im Holelzimmer und ſchauten müde und ge
langweilt dem Spiel Ler zitternden Reflexe zu die die Sonne
durch die Jalouſten dunkelgrün in den Raum warf Plögllch
klogft jemand leile und verſchüchtert an die Tür ein Mann
ffnet eine ärmlich gelleidete alte Frau ſieht draußen und drückt
ihm unter haſtig genfurmelten Worten etwas in die Hand Mein
Mann bringt es mix Staunend ehe ich ein paar wunderfeine
duftig gearbeitete Spitzentaſchentücher vor mir wie ſie in deret alle Cegend ach angefertigt werden Aber die ich in

und frühere Staats

habe ihm ein Dezernat als Regierungs rat und als er
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neil Ausdruck Der Nedner unterſtützte die Darlegungen des Deutſch

die zur Zuſtändigkeit des Reichstages
ückſicht auf die verminderte

uſtändigkeit der Eineellandiage die Hälfte der Abgeordneten In Preußiſchen Landtage zu ſtreichen Da
durch würden mehr als 200 Millionen geſpart Ferner müßten
dur der Regierungsparteien die jetzt eine große
parlamentariſche Mehrheit hätten längere ſitzungsfreie Zwiſchen
räume geſchaffen werden während deren dann keine Diäten gezahlt würden Eine ide Reform wäre nicht nur aus dem Ge

ſichtspunkt der Sparſamkeit ſondern auch wegen des Mnſehens
unſerer jungen Verfaſſungsreform dringend erforderlich

ußerdem mit Din

Sparmaßnahmen überall
Jm Hauptausſchuß des Reichstages wurden am 30 November

auf r der anweſenden Sparkommiſſion beim Etat des Aus
wärtigen Amtes alle neuen und wieder eingeforderten Stellen
geſtrichen Die Kommiſſion verlangte daß bei Uebernahme von
Beamten anderer Verwaltungen keine Höherſtufungen erfolgen
dürfen bevor dieſe Höherſtufungen allgemein geregelt ſind Die
Reichsfinanzverwaltung ſtimmte dieſem Vorſchlag zu Der Zen
trumsabgeordnete Schreiber bedauerte daß weibliche Hilfskräfte

mängelte daß nicht mehr mittlere Beamte zum höheren
Dienſt verwendet würden Angenommen wurde eine Entſchlie
ßung daß die Koſten der Verſetzungen der höheren mittleren und
unteren Beamten die der Ausſchuß für zu hoch hielt mitgeteilt
werden

Keues Slraf erfahren gegen Renne
Berlin 30 November Der vom Eiſenbahnbeamtenſtreit her

bekannte Streikführer Menne hatte in Verſammlungen behauptet
der Reichsverkehrsminiſter habe ihn durch große Verfrrechungen
zu einem Verzicht auf den Streik zu bewegen verſucht Der
Reichsverkehrsminiſter Hröner nimmt zu den Behauptungen
Mennes jetzt in einem Schreiben Stellung das folgenden Wort
laut hat Die Behauptungen des Herrn Menne die Regierung
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dies abgelehnt habe ipäterhin Millionen angeboten wenn er von
er Beamtenbewegung zurücktrete iſt unwahr Wegen dieſer Be
hauptung die geeignet iſt das Reichsverkehrsminiſterium in der
Oeffentlichkeit herabzuſetzen und verächtlich zu machen habe ich
Antrag auf gerichtliche Beſtrafung des Herrn Menne
geſtellt Jch werde Gelegenheit nehmen den unwal a haup
tungen auch in der Preſſe entgegenzutreten

Preußiſcher Landkag

Serlin 30 November Der Preußiſche Landtag be a ge ſich in
ſeiner Donnerstag Sitzung mit den Anfragen der Deutſchnationalen
über Auflöſung des Jungdeutſchen rdens und über das
Verbot des deuiſchvölkiſchen Schutz und Trutzbundes ſowie
in VVerbindung damit über die kommuniſtiſchen Anfragen und Anträge
wegen Veranſtaltungen monarchiſtiſchen Charakters und Durchführung
der Verordnung zum Schutze der Republik Als erſter Redner ſprach der
Abg v Lindeiner Wildau Dnt um darzulegen daß die Auf
löſung des Ordens und das Verbot des Schutzbundes der Begründung
entbehrten Sie widerſprächen auch der Berſaſſung Bei der Auflöſung
des ungdeutſchen Ordens habe man ſich auf Beziehungen zu dem ver
botenen Verband nalionalgeſinnter Soldaten bezogen Solche Beziehungen
beſtänden nicht Auch das Verbot des deutſchvöltiſchen Schutz und Truhz
bundes ſei auf unhaltbare Gründe geſtützt worden Verdachtsgründe ge
nügten nicht um ein ſolches Verbot zu rechtfertigen es müſſe ein kon
kreter Tatbeſtand vorliegen Die Behauptung der Bund betreibe den
Revanchekrieg ſer aljo verfaſſungswidrig treffe nicht zu Der Bund wolle
ſeine Mitglieder zur Wehrhaftigteit und körperlichen Ertüchtigung erziehen
In ſeinen Saßungen ſei ausdrücklich vermerkt daß die Ziele im Rahmen
der Verfaſſung erreicht werden ſollen Wenn er ſich gegen das An
wachſen des jüdiſchen Einfluſſes im deutſchen Bolte richte ſo ſei dies
ſein gutes Recht Zum Schuß lehnte der Redner

die Schutzgeſeßze und insbeſondere den Stagatsgerichtshof

als verfafſungswibrig ab Beſonders zu beonſtanden ſei ſeine Befetzung
die in ihrer politiſchen Einſtellung Leine Garantie biete für ovbjektive
Rechtſprechung Jmmer aber werde nur die Gerechtigkeit das Fundament
des Staates ſein Starker anhaltender Beifall rechts Unruhe in der
Mitte Ziſchen links Der Redner war zu Ende um dem Kommuniſten
Scholem den Platz auf der Resnertribüne abzutreten Auch er richtete
hase Angriffe gegen den Miniſter und beſchwerte ſich insbeſondere über
ie Aufhebung der ommuniſtiſchen Kontrolkausſchüſſe die in verſchiedenen

Städten zur Kontrolle des Nahrungsmittelvertauſes eingeſetzt worden
ſind Miniſter Severing antwortete Die Antwort fiel verhältnismäßig
kurz aus Auch die Begründung auf die er die Vervote ſtützte wollte
im Haufe nicht recht befriedigen Dem gab in der ſich anſchließenden Aus
ſprache beſonders der Kedner der Deutſchen Volfspartei Dr Pinker

nationalen Abgeordneten von Lindeiner und forderte gleichfalls die Auf
hebung des Verbotes Die Redner der Sozialdemokralie Rabold des
Zentrums Dr Schwering und der Demokraten erklärten im Gegenſatz
dazu das Verbot für völ ig berechtigt Wenn auch das Programm der
verbotenen Vereine keine Angriffepläne böte ſo zeige doch der Geiſt der
in ihnen herrſche genugfam welches die wahren Ziele ſeien Offen blieb
dabei allerdings die Frage ob man lediglich auf den Geiſt rechtlich
ein Verbot ſtützen könne

Der Redner der Demokraten der Abg Nuſchke führte dazu aus
Seit dem 27 September iſt der Landtag verſammelt Seitdem iſt kein
größeres Gefetz verabſchiedet worden Dieſeibe Angelegenheir verhandeln
wir heute zum dritien Mal So darf man mit der Arbe its kraft
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den Händen hielt waren Wunder ihrer Art einem zarten Hauch
aus dem Märchenland glichen ſie Jch ließ die alte Frau herein
kommen und fragte ſie nach dem Schöpfer dieſer Kunſtwerke
Die Näherin ſteht vor Jhnen erklang es beſcheiden Und dann

fing die Alte an zu erzählen ungefragt unaufgefordert Schil
derte wie ihr ärmliches Leben und eintönig verlaufen
ſei und wie nur eines ein biſſel Sonne hineingebracht hätte
das Lachen einer Filmſchauſpielerin mein Lachen Das habe ihr
immer neuen Mut gegeben Und deshalb habe ſie ſich vorge
nommen der Künſtlerin auch einmal eine Freude zu bereiten
Die Taſchentücher lägen ſchon lange bereit und heute ſei nun
der Tag gekommen

Und warum mir das vor allem eine große Freude geweſen
Weil ich geſehen habe daß nicht nur das Drama ſondern auch
das Luſtſpiel hohe Aufgaben birgt

I

Welch ſeltſame Fäden oft die Künſtlerin mit dem einen oder
anderen ihrer Anhänger draußen im großen Publikum verbinden
zeigt folgender Brief

Sehr geehrte gnädige Frau
Der Schreiber dieſer Zeilen hat nicht die Ehre Sie zu kennen

weder perfönlich noch aus dem Film Er möchte Ihnen nur
zwei kleine Erlebniſſe erzählen in denen Sie verehrte gnädige
Frau die Hauptrolle jpielen

Als ich im Felde war kam ich eines Tages an einem Feld
kino vorbei Mir fiel ein lachender Mädchenkopf auf einem der
Plakate auf wie ich ſpäter erfuhr war es eine Abbildung von
Jhnen er gefiel mir ſo gut daß ich ein kleines Vils mit dem
gleichen Kopf das man am Kino fellhielt erſtand und in meine
Brieftaſche legte Wenige Tage ſpäter traten wir zu einem
Sturmangriff an Jch wurde dabei von einer Kugel getroffen
Nach mehreren Stunden erwachte ich aus einer tiefen Ohnmacht
unverwundet Ich fand eine Gewehrkugel in meiner Brieftaſche
wie ſie zwiſchen Jhrem Bild und anderen Papieren log Jch
würde dieſer Epiſode kaum wieder gedacht haben wenn nicht ein
zweiter Vorfall jeues Fronterlebnis mir wieder ins Bewußtſein
gerufen hätte Unlängſt wollte ich mit einigen Freunden aneiner h teilnehmen Wie wir aber vor bem Abreiten
noch plaudern kcanmt das Geſpräch auch auf Sie Jch will Jhr
Bild zeigen und greife in die Taſche um feſtzuſtellen daß ich
eine Brieftaſche habe zu Hauſe liegen laſſen Da ich außer
meiner Barſchaft auch wichtige Papiere in der Brieflaſche hatiefuhr ich z r in melne Wohnung zurück Ein paar Stunden
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darauf werde ich ans Telephon gerufen und erfahre daß einer
meiner Freunde geſtürzt iſt Er hat mein Pferd gezitlen das

bes Parlamentes nicht Schindkludeer treiben Die tlinien
verweiſen auch ausdrücklich auf die Deutſche Zeitung das Blatt 7
den traurigen Mut hatte zu ſchreiben daß es eigentlich Edelſinn ſe was
die Rathenau Mörder zu Verdrechern machte Erſtaunlich iſt aber och
mehr daß man es rechts fertig bekommen hat über das Verbot de
Schutz und Trutzbundes von dem man in den erſten Tagen nach dem

Mord ſo ſcharf abrückte zu interellieren Küchenmeiſter Techow Bader
alle waren ſie Mitglieder dieſes Bundes Wo die Staatsautorität ſich
laſch treiben läßt wuchern dieſe Geheimorganiſationen Es handelt ſich
hier um gefährliche Krankheitserſcheinungen Und der enge Zuſammenhang
zwiſchen Rechts und Linksradikalen darf doch auch nicht überſehen
werden Bei allen Putſchen haben ſich ja die Extreme allemal die Hand
gereicht Wir müſſen uns für dieſe Politik allerbeſtens bedanken

Nach einer Rede des Kommuniſten Schulze Neutölln und nach dem
Schlußwort des Deutſchnationalen Koch wurde die Sitzung geſchloſſen

Deutſchland unter dem Hammer Aus London wird ge
meldet Das Handelsunterſeeboot Deutſchland das im Kriege
den Atlantiſchen Ozean durchquert hat iſt geſtern auf einer Ver
ſteigerung für 200 Pfund verkauft worden

ieder ein Staat ſchafft den Achtſtundentag ab Aus Belgrad
wird gemeldet daß in Jugoſlawien der Achtſtundentag aufgehoben
wurde Von nun gilt der Achtſtundentag nurfür Schwerarbeiter
für leichtere Arbeiten wird der Neunſtundentag für Handels
angeſtellte der gehnſtundentag eingeführt 4

Erzwungene Freilaffung eines verhafteten Kommuniſten Jy
Lambrecht wurde geſtern der an der Helfferich Affäre beteiligte
Kommuniſt Wilhelm Schickendanz von der Gendarmerie ver
haftet um nach Zweibrücken übergeführt zu werden wo am
7 Dezember die Verhandlungen in der bekannten Landfriedens
bruchaffäre Ueberfall der Villa Helfferich in Neuſtadt a Haardt
ſtattfinden ſoll Als die Arbeiterſchaft von der Verhaftung Hörte
ſtrömte ſie aus den Fabrikbetrieben herbei und erzwang von der
Gendarmerie die Freilaſſung des Verhafteten

Gegen Tanzwut und Altoholmißbrauch Jm preußiſchen
Miniſterium iſt ein Geſetzentwurf in Vorbereitung der für ganz
Preußen ein Tanzverbot für Kabarette Vars und Dielen vorſieht
Auch Einſchränkung des Alkoholausſchanks iſt geplant Es iſt ein
Rahmengeſetz vorgeſehen das den Ausſchank alkoholiſcher Getränke
unter Berückſichtigung der örtlichen Verhältniſſe regeln wird
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in nachſtehenden Geſchäfteſtellen abgeholt werden

Alte Promenade 10 Mitieldeutſcher VerlagBuchhandinng
O Rürnberger ZigarrengeſchäftBernhardyſtraße 51

Ecke Südnr
Böllberger Weg 6
Breite Straße 44

Karl Gramm Zigarrengeſchäft
Vanl Sonntag Kolonmial

warengerchäft

A Meyer ZFigarrengeſchäßt
Marite Brink Weißwarengeſch
Reinho d Pojer Zigarrengeſch
Paul Mertens Koloniai

warengeſchäft

Siegismund Pättz
Zigarrengeſchäft

F Hartmann Figarrengeſchäft
Rovert Müller FrijſeurM Müller Zigarrengeſchäit
P ch röder Papierhandlung
A Wenzke Z garrengeſchäſt
Anna Konigsmann Vuuhdlg
Heinrich Froſch Zigarrengeſchäft
Paul Lang Koonalwarenge
Otto Hendets Buchhandlung
Emil DTijſcher Higarrengeſchäft

Forßerſtrafe 37
Hriedrichs a 6
Frirdrichſirage 1
Glaug ger Siraße 10

m ne t

Große Steinſtraße
Ecke Zinksgartenſtr

Große LUlrichſteatze 18
Hardenbergſraße 15
Leipziger Straße 84
Ladenbergſtra e 49
Lanbwehrſerage 7
Ludwig Wuchererſtr G
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Mansfelder Str 50
Markiplatz 24
Mühlweg a2

Ecke Bernburger Str

Neue Kromenade 1 a Haupt geſchäfts uelle
Veilrage 114 Herm Schmidi Zigarrengeſch
Wiebeckplatz B Matifeld Buchhandlunga d woidenen Kugel
Sophienra e 9
Steinweg 29

Ra miſcher Platz
Steinweg 46 47

Eche Taubenſtr

Triftrape 24 pt I

Röhlings Ra hf wapierwarengeſch
Fran Kopſch Zigarrengeſchäſt

Siegismund Pättz
Zigarreugeſchäft

Zweiggeſchäftspelle
Giebichenſtein
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Pferd war tot er ſelbſt ſchwer verletzt Und in der Brieftaſche
trug ich ſeit jenem Fronterlebnis Jhr Bild bei mir

Nur dieſe zwei Erlebniſſe wollte ich Jhnen gnädige Frau
erzählen

Jn tiefſter Ergebenheit

IV
Das iſt aber das letzte Mal daß ich den beklagens werten

Ernſt Lubitſch ärgere Nein beſtimmt Du ſollſt nicht wieder
von mir gen alt werden mein armes Lubitſchlein Geſtern
abend habe ich nämlich bei ihm angerufen als Sekretärin der
Efa Seine Wirtſchafterin war am Apparat Und ich beſtellte
ihr im Auftrag meines Herrn und Meiſters ſie ſolle den Wecker
auf 4 Uhr ſtellen er habe ein Telephongeſpräch nach Konſtanz
anzumelden Und richtig Todmüde kommt Lubitſch um 2 Uhr
nachts nach Hauſe und wiegt ſich eben in den erſten Träumen
da beginnt der Wecker zu ſchnurren Nur ein Wort hat er ge
rufen aber ſo daß alle Nachbarn entſetzt aus dem Schlafe auſ
gefahren ſind Und däs eine Wort war Oſſi Dann iſt
der Wecker klirrend an die Wand geflogen Kein Wunder daß er
leich den Täter erkannt hat wo ich doch neulſch erſt in ſeinem

Schlafzimmer ſieben Wecker verſteckt habe und alle halbe Stunde
hat einer davon gewütet Von 2 bis 539 Uhr Nein Lubitſch
mit Weckern ärgere ich Dich gewiß nicht wieder Aber ſonſt
3 An eben dabei den jüngſten Schabernack gegen Dich aus
zuhecken

Altmagdeburgiſche Muſikgeſchichten hat ein Vortrag zum
Gegenſtand den Dr BVernkard Engelke der bekannte Muſikkritiker
der Magdeburgiſchen Zeitung und Schüler Hugo Riemanns am
Dienstag dem 5 Dezember abends 824 Uhr im Auditorium
maximum der Univerſität als zweite dieswinterliche Veranſtaltung
der Ortsgruppe Halle der Deutſchen Muſikgeſellſchaft halten wird
Die Aufführungen des verdienten Erforſchers der muſikaliſchen
Vergangenheit Magdeburgs werden Beiſpiele der Tonſetzer Mar
tin Agrikola Gallus Dreßler Fr Weigenſee ufw durch ein
Streichquintett vorgetragen ergänzen Von RNichtmitglledern
werden zur Koſtendeckung je 10 M am Saaleingang erhoben

Jm Thaliatheater wird Sonntag 7 Uhr So n WindhundSchwank von Kraatz und öſfmann gegeden Karten im Vor
verkauf an der Kuſſe des Stadttheaters

Die Abonnenten des Stadétheaters die den durch exneute Er
hu der Eintrittspreiſe fälliger haben werden r baldig
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Diſferenzbetrag noch nicht
der Kaſſe des
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